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Der Islam ist eine weltweite Religion, und wie wir
im vorigen Artikel gelernt haben, ist sie nicht länger nur auf die Länder beschränkt, die
wir als arabische oder asiatische ansehen.  Annährend 1,6 Milliarden Menschen auf der
ganzen Welt identifizieren sich als Muslime.  Wachstumsprognosen zeichnen ein Bild
beispiellosem Wachstums, schneller als das Wachstum der Weltbevölkerung.  Die
Statistiken von 2011 teilen uns mit, dass 74.1% der Muslime der Welt in 49 Ländern
leben, in denen Muslime die Mehrheit der Bevölkerung bilden. Über ein Fünftel aller
Muslime (23.3%) leben in Ländern mit mehrheitlich nicht-muslimischer Bevölkerung in
der entwickelten Welt, und etwa 3% der Muslime auf der Welt leben in entwickelteren
Regionen wie Europa, Nordamerika und Australien.  Woher kommen diese 3%
Muslime?
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Einwanderung und Konversion sind für einen großen Prozentsatz von Muslimen in
vorwiegend westlichen Ländern verantwortlich.  Regierungen neigen dazu, umfassende
Einwanderungsberichte zu schreiben, allerdings werden religiöse Zugehörigkeiten nicht
immer notiert.  Konversionsstatistiken sind notorisch unzuverlässig, doch sie enthüllen,
dass die Zahl der Menschen, die zum Islam konvertieren, ebenfalls eine hohe
Wachstumsrate aufweist.  Auf der ganzen Welt und von verschiedenen Quellen,
muslimischen und nicht-muslimischen, staatlichen und nicht-staatlichen,  haben wir
statistische Daten gesammelt und zusammengetragen, um zu versuchen, ein deutliches
Bild davon zu präsentieren, wie die muslimischen Wachstumsraten in der zweiten
Dekade des 21. Jahrhunderts verlaufen. 

Lasst uns mit Australien beginnen.  Gemäß der Volkszählung aus dem Jahr 2006
identifizieren sich 1,7% der australischen Bevölkerung mit dem Islam, dies repräsentiert
ein Bevölkerungswachstum von 20.9% gegenüber der Zählung von 2001– nur
Hinduismus (55,1%) und "keine Religion" (27,5%) verzeichneten größere
Prozentsprünge in derselben fünf-Jahres-Periode.  Woher kam dieses 20%
Wachstumsrate?  Offensichtlich sind 36% Australien geboren worden, die Mehrheit
berief sich auf libanesische, türkische oder breit definiert arabische Vorfahren.[1]
 Andere vorwiegend muslimische Einwanderungsstaaten sind der Irak, Afghanistan,
Pakistan, Indonesien und Bangladesch.  Ungefähr zwei Fünftel der australischen
Muslime leben in Melbourne und stammen aus über 70 Ländern.[2]  Es gibt keine
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glaubwürdigen Statistiken über Konvertierungen zum Islam, doch Moscheen in ganz
Australien berichten, dass Konversionen regelmäßig stattfinden. 

Ein Bericht, der im Januar 2011 vom Pew Research Centre Washington veröffentlicht
wurde,[3] schätzt, dass die Zahl der Muslime in Australien um 80 Prozent ansteigen
wird, im Vergleich zu 18 Prozent Gesamtbevölkerungszuwachs, von 399.000 auf
gegenwärtig 714.000.  Dies ist wegen der höheren Reproduktionsrate - muslimische
Familien haben normalerweise vier oder mehr Kinder, während andere Australier eins
oder zwei haben; und zweitens durch die Zuwanderung aus mehrheitlich muslimischen
Ländern, wie oben bereits erwähnt.

Die Schätzungen, wie viele Muslime in Europa leben, variieren stark, abhängig davon,
woher die Statistiken stammen.  Das wird sogar noch durch die Tatsache erschwert,
dass sie in Europa die größte religiöse Minderheit darstellen, und der Islam ist die am
schnellsten anwachsende Religion.  Wie erwartet, ist die muslimische Bevölkerung in
Europa ethnisch und linguistisch vielfältig und muslimische Einwanderer in Europa
stammen aus einer Variation mittelöstlicher, afrikanischer und asiatischer Staaten. 
Konvertierte bilden eine winzige Teilmenge der muslimischen Bevölkerung, aber ihre
Zahl steigt.  Studien in Deutschland und Frankreich haben jeweils rund 4000
Konversionen in Europa oder den entsprechenden Ländern geschätzt.

In Deutschland können die geschätzten 4000 Konvertierten jedes Jahr[4] mit einem
Jahresdurchschnitt von 300 in den späten 1990ern verglichen werden, so sind immer
noch weniger als 1 Prozent von Deutschlands 3,3 Millionen Muslimen konvertierte.  Ein
Bericht von Frankreichs Verfassungsschutz, den Le Figaro veröffentlicht hat, schätzt im
letzten Jahr,[5] dass es 30,000 bis 50,000 Konvertierte in Frankreich gäbe.  Der
Großteil der französischen Muslime sind französische Staatsbürger und der Islam ist die
zweitgrößte Religion Frankreichs.

Muslime sind in UK eine Minderheit, der 2,7 % der Gesamtbevölkerung von rund 60
Millionen Menschen angehört.  Die Zahl der zum Islam konvertierten herauszufinden, ist
wie vermutet, sehr schwierig, entweder vorauszusagen oder darüber Daten zu finden. 
Eine britische Zeitung, the Independent, berichtet, dass sich die Zahl der Briten, die
zum Islam konvertieren, in der letzten Dekade fast verdoppelt hat, trotz der Tatsache,
dass das UK einen Anstieg der Islamophobie verzeichnete.  Dies entstammt einer
umfassenden Studie von interreligiösen Denkfabriken über Glaubensangelegenheiten.

Frühere Schätzungen haben die Zahl der muslimischen Konvertierten in UK auf 14.000
und 25.000 geschätzt, aber diese Studie stellt fest, dass die tatsächliche Zahl bei
100.000 liegen könnte mit 5.000 neuen Konvertierungen jedes Jahr.  Wenn man Daten
von der schottischen Volkszählung 2001auswertet - die einzige Umfrage, die die
Befragten danach fragte, welche ihre Religion bei der Geburt gewesen ist und welche
zum Zeitpunkt der Umfrage - Wissenschaftler zerlegten welche Proportionen an
muslimischen Konvertieren dabei heraus kamen und machten dann Hochrechnungen
von diesen Zahlen für ganz Britannien.[6]



In den Vereinigten Staaten von Amerika sind rund zwei Drittel der erwachsenen
Muslime, die in den Vereinigten Staaten leben, anderswo geboren worden und 39%
sind seit 1990 dorthin gekommen.  Ein relativ hoher Anteil muslimischer Einwanderer
aus arabischen Ländern, doch kommen auch viele aus Pakistan und anderen
südasiatischen Ländern.  Von den gebürtigen Muslimen sind etwas mehr als die Hälfte
Afroamerikaner (20% der Muslime im Ganzen), von denen viele zum Islam konvertiert
sind.[7]

Wie es der Fall in Europa und Australien ist, berichten die Forscher, dass es die größte
Herausforderung von allen ist, genaue Schätzungen über Konvertierte zum Islam zu
erhalten.  Daten über Konversionen von einer anderen Religion zum Islam existieren
quasi überhaupt nicht, und was an Schätzungen existieren, so basieren sie auf
Konversionszahlen anderer Religionen und kann nicht auf muslimische Erfahrungen
übertragen werden.

Statistiken über Konversionen zum Islam sind viel leichter in arabischen Golfstaaten zu
finden, wo islamische Kulturzentren genaue Aufzeichnungen machen.  Beispielsweise
in Dubai, im Huda Khalfan Al Kaabi, im Vorstand der Abteilung für neue Muslime vom
Department für islamische und wohltätige Angelegenheiten (Islamic Affairs and
Charitable Activities Department (IACAD) wird festgestellt, dass von Januar bis Juni
2009 1,365 Menschen zum Islam konvertiert sind, im Vergleich zu 878 in derselben
Zeitspanne 2008.  Al Kaabi registrierte, dass über einen Zeitraum von 18 Monaten
3,763 Ausländer aus 72 Ländern zum Islam konvertiert sind, die meisten von ihnen
waren von den Philippinen, Russland, China und Indien.

Globalisierung hat zu der Verbreitung des Islam auf der ganzen Welt beigetragen,
entweder durch Einwanderung oder durch Konvertierungen.  Grenzen sind beweglicher
als je zuvor und viele Menschen sind in der Lage, eindeutige Entscheidungen darüber
zu treffen, wo sie leben wollen und welcher Religion sie folgen wollen.  Mit oder ohne
statistische Daten ist es möglich, deutlich zu erkennen, dass auf der gesamten Erdkugel
Menschen in großen Mengen zum Islam konvertieren.  Der Islam ist eine globale
Religion, nicht länger auf eine ethnische oder nationale Zugehörigkeit begrenzt. 

Fußnoten:

Statistische Momentaufnahme von muslimischen Australiern von einem Informationsblatt einer Menschenrechts- und
Gleichstellungskommission (HREOC).
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Pew Research Centre's Forum on Religion and Public Life, The Future of the Global Muslim Population: Projections for
2010-2030. Unter Verwendung von Graphiken des australischen Statistikbüros.
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Eine Studie, die vom Innenministerium finanziert wurde und vom Zentralinstitut-Islam-Archiv in Soest, Deutschland,
durchgeführt.  (2004-5)
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